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Die Kampagne zum Schutz der biologischen Vielfalt

Die Kampagne vielfaltleben

• 2009 vom Ministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft und dem Naturschutzbund 
gestartet 
bisher einmalige Initiative zum Schutz der Biologischen Vielfalt 

• Naturschutzorganisationen bündeln ihre Kräfte, um dem 
Verlust der Artenvielfalt in Österreich entgegenzuwirken
Partner: WWF, Birdlife und Umweltdachverband 

• Mehrere Schwerpunkte zur Erreichung der Ziele
Schutzprogramme für Feldhamster, Sonnentau & Co; Woche der 
Artenvielfalt, Wettbewerb vielfaltleben-Champion und Gemeindenetzwerk
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Unsere vielfaltleben-Ziele 

• Stopp dem Verlust an Artenvielfalt in Österreich 
Start von Schutzprojekten für mehr als 100 bedrohte Arten und 
Lebensräume in ganz Österreich

• Bewusstsein für die Biologische Vielfalt schaffen
Wir alle sind verantwortlich für unsere Artenvielfalt

• Alle Kräfte für die Lebensvielfalt bündeln
Eine Allianz hochrangiger Vertreter setzt sich für die Lebensvielfalt ein

Wir tun etwas ...                  
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Das vielfaltleben Gemeindenetz

• Schon viele Gemeinden tragen aktiv zur Erhaltung der 
Biodiversität bei

• Vorbildfunktion bei Gestaltung von Straßenränder, Parks 
und öffentlichen Flächen 

• Auch im Bereich Bewusstseinsbildung kommt ihnen 
wesentliche Rolle zu 

• Jede Gemeinde die sich auch mit innovativen 
Herangehensweisen für mehr Vielfalt vor Ort einsetzt ist 
willkommen

Das vielfaltleben Gemeindenetz

• Fast 140 aktive Gemeinden im Netz

• Gemeindebund als Partner

• vielfaltleben-Erklärung = Aktionsplan für Gemeinden

• Gemeindenewsletter, Gemeinde-Tagung

• Wettbewerb: vielfaltleben gemeinde champion gesucht

• Medienpartner, Pressearbeit
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Warum beitreten?

• Engagement zeigen

• Österreichweite Plattform nutzen

• Teil einer Biodiv-Bewegung sein

• Newsletter

• Gemeindetagung

• Expertenvermittlung 

• Wettbewerb Gemeinde Champion

So sehen Sieger aus…
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2012: Der beste 
Gemeinderatsbeschluss zur 
Erhöhung der Artenvielfalt

Sieger:
Naturpark Kaunergrat
(Kaunerberg, Kaunertal, 
Kauns)
Bienenvielfalt in der 
Region Terra Raetica

2014: Menschen, die sich für den 
Erhalt der Biodiversität in der 
Gemeinde einsetzen

Sieger:
Waltraud Müller 
Klaffer am Hochficht (OÖ)
größter Kräutergarten 
Österreichs
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2016: Naturaktivste Volksschule 

Sieger:
VS Micheldorf 
(Kärnten)

Aktivität zeigen…
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Neuhaus am Klausenbach (BGLD)

Sortengarten Burgenland
• Innovatives Gemeinschaftsprojekt von Obstgartenparadies 

und Naturschutzbund Burgenland

• 265 unterschiedliche Obstsorten (Apfel, Birne, Zwetschke, 
Kirsche, Marillen)

• Einer der größten Sortenerhaltungsgärten Österreichs, von 
nationaler Bedeutung 

• Workshops für Erwachsene und Kinder
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Deutsch-Wagram (NÖ)

Fledermausprojekt

• Viele Fledermauskästen montiert und betreut

• Durchführung einer Fledermausnacht

• Bewusstseinsbildung bzgl. 
Verwendung von Pestiziden,
naturnah gärtnern
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Weiz (Stmk)

Naherholungsgebiet Hofbauer
• Umsetzung des Projekts mit dem Leitgedanken der 

Erhaltung und Förderung der Artenvielfalt

• Wiesen selten gemäht, Holz des invasiven Neophyten 
Robinie zum Bau eines Spielplatzes verwendet

• Regelmäßige Informationen zu Themen der Biodiversität in 
der Stadtzeitung



10

Linz (OÖ)

Neue Linzer Gartenkultur

• Gärtnerische Initiativen im öffentlichen Raum gezielt 
ausgebaut und gefördert

• 33 Standorte in Parks und Schulgärten mit Himbeeren, 
Ribiseln, stachel- und Brombeeren bepflanzt

• 2000 eigene Stadtbäume dürfen kostenlos beerntet werden

• Reifezeitpunkt unter www.linz.pflueckt.at ersichtlich

• Damit auch Förderung der bestäubenden Insekten
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Hallwang (SBG)

Wildblumen für Hallwang

• Gemeinde stellte ausgewählte Wildblumensamen und 
Informationen für BürgerInnen zur Verfügung 

• Ziel: 1.000 m² Blühfläche schaffen

• Gemeinsamer Biotopverbund in der Gemeinde
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Millstatt (KTN)

Flurreinigung & 
Neophyteneindämmung
• Schulwandertage im Rahmen von Flurreinigung

• In wichtigen Naherholungsgebieten Fokus auf 
Neophyteneindämmung

• Informationsarbeit im sorgsamen Umgang mit 
nichtheimischen Pflanzen 

• Verzicht von Glyphosat im Gemeindegebiet
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Gemeinden des Kaunertals (T)

Schutz der Braunelle
• 8 Gemeinden gemeinsam

• 7.500 ha Schutzgebiet für die Braunelle

• 1/3 der lebenden Völker im Kaunertal

• Jahrelange Bemühungen von 30 Imkern, nun große 
Akzeptanz

• Zusammenarbeit als Chance
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Rankweil (VBG)

Naturnahes Rankweil

• Erstellung eines Umweltleitbildes durch VertreterInnen aus 
Bevölkerung, Politik und Verwaltung

• Naturnahe Begrünung von Plätzen und an Straßen um 
Kosten zu sparen

• Bau von 90 Nistkästen für SchülerInnen

• Veranstaltungsreihe natuRankweil mit Workshops, 
Exkursionen und Vorträgen
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Was machen die anderen?
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Kontakte und Ansprechpartner

Ihre Fragen beantworten wir gerne

Gabriele Obermayr
gabriele.obermayr@bmlfuw.gv.at

Doris Landertinger 
Doris.landertinger@naturschutzbund.at
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Gemeinsam für den Erhalt der Biologischen Vielfalt.


